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Dic Lisenbn'
bnk«cbsLbule.

Gin Beitrag z u in Kapitel „ E i sen bahn e 1 e ob ".
Von der fmt-fmtinnifdjen Leitung der bttdischen Eisenbahn¬

fachschulei, (.int Verband deutscher Eisenbabnfachschulen ) —
bie >e schulen sind von den drei badischen Grotzorganisationen
der Eisenbahner eingerichtet '— erhalten wir ' folgenden Ar¬
tikel mit der Bitte um Abdruck : ,Die Verwirklichung der demokratischen Idee im neuen
Deutschland ist nickt lediglich eine politisch« Aufgabe ; auch im
wirtschaftlichen-' Leven soll die Demokratie zur Herrschaft ge¬
langen . So , und nicht anders kann der fünfte Abschnitt der
Reichoverfassung , „Das Wirtschaftsleben "

, ausgelegt werden ;
unzweideutig iverden hier die Grundlagen gegeben , auf -denen
ckese Ersetzung der alten Wirdschaftsautokratie durch die neu«
Wirtschaftsdemokratie sich vollziehen kann. Noch -weit ist aller¬
dings der ' Weg - daN « ,

'
dätz ' äus dem toten GesetzeI -buchstaben

Erfüllung und Vollendung bringendes Ldben quelle , und - -ge-
waltig sind neu , die' T äuiuie , die gerade in dieser Frage K«»
vital und Arbeit trennen zürn Schaden des gesamten dentfchvn
Volkes.

' ' '-"" -- i 7 .Die die Not erkennen , welche dem Vaterland -aus diesem
Ziespatt ständig erneut und verstärkt erwächst, rufen wohl -be¬
sorgt nach Abhilfe durch die Regierung ; aber sie vergessen , daß
der Vater Staat durch die Liquidierung des unglückseligen
Krieges überreichlich belastet ist . Vielversprechende Einrich¬
tungen sind ja schon von Staats wegen geschaffen worden : die
Einrichtung der staatlichen „ Akademie der Arbeit " in Frank¬
furt muh von Arbeitgebern wie Arbeitnehmern freudig will¬
kommen geheißen werden ; aber es handelt sich um Erfüllung
von Arbeit und Kapital mit neuem Geist , und das ist ein Er¬
ziehungswerk allergrößten Ausmatzes . Soll je die neue
Rechtsform in der Wirtschaft brauchbare , lebendige Wirklich¬
keit werden , so kann die Hauptlast dieses Werkes nicht so bald
vom verarmten Staat getragen werden . Wollen die Arbeiter
nicht zwecklosen Utopien nachjagen , so inüssen sie selbst Hand
anlegen ; die Gewerkschaften finden hier ein ungemein frucht¬
bares und dazu noch wenig beackertes Feld der Tätigkeit .

Für die Arbeiterschaft bedeutet der ne - e Wirtschaftsgeist die '
BeranÄvortlichkeitserkenntnis , datz der Arbeiter mit , dem
Schicksal des deutschen Volkes eine untrennbare Einheitbis . .det. Bei ihren Mitgliedern dieses Bewußtsein zu wecken uNb'^
zu stärken, und alle Mittel zu fördern , die geeignet sind, dazu
beizutragen , das ist Ziel und Verwirklichung des Gewerk¬
schaftsgedankens neuer Prägung . Die Zukunft Deutschlands
liegt in dem Worte Produktion , auf deren Gesetzmäßigkeit wir
wie auf den Puksschkag des Kranken achten müssen . Auch de?
Arbeitnehmer muh in den Voraussetzungen rationeller Lez
bensführung der Produktion sich auskennen ; ihre Gesetze ihm
aufzuweisen, ' ist unabänderliche ' Rotwsndigktzit . -

Diese neue Einstellung zu -m Arbeitsprozeß ist heute lange
nicht erreicht, -wenn auch nicht verkannt werden soll, daß Mehr
in dieser Richtung in den letzten Jahren gewirkt wurde , als
gemeinhin bekannt ist. Es ist der 'Zweck dieses Aufsatzes,gauf
der großen Gemarkung des arbeitenden Deutschlands auf ein
Feld hinzuweisen , aus dessen fleißig bearbeitetem Boden neue
Zukunft zu sprießen beginnt . \

Eines der ungesunden Sorgenkinder für das deutsche Polk
ist seit den ersten Kriegsjahren das Eisenbahnwesen ; mit s«s » ‘
wer Gesundung ist die deutsche Wirtschaft auf Gedeih , und 1
Verderb verbunden , und wenn der ehrliche Wirtschaftskennerbei sachlicher Prüfung auf andere Krankheitsursachen seine
Diagnose begründen wird als aus wesentlich personelle , so ist
es -doch unabweisbar , daß die Wirtschaftlichkeit der Eisenbah¬
nen nur unter Mithilfe ihrer Arbeiter und Beamten am - Ge¬
sundungsprozeß sich wieder einstellen wird . . Je hochwertiger

« und je einsichtsvoller das Eisenbahnpersonak ist, desto größere
Aussicht besteht für die Betriebslerstungsfähigkeit . An diesem
Punkt setzt die Hebeltätigkcit einer , wenigstens für Süddeutsch - ,
land neuen Einrichtung ein , nämlich der EisenbahnfachschuleM

Eisenbahntchuleu gab es auck> in Baden früber schon . Sie
waren staatliche Institute nt Form von Unterrichtsknrstu für
Mittlere Beamte und Ldkomotivbcizer ; aber , von den Heizer -
schu-len etwa abgesehen , waren ihre Ausdehnung , Ausgestaltungund Erfolg beschränkt. Den Bedürfnissen der Eisenbahner für
Prüfnngsvorbereitung und sonstige theoretische und praktisch «
Berufsbildung -war damit keinesfalls Genüge getan ; private
Selbsthilfe jedes einzelnen konnte meist kaum umgangen wer¬
den.

Von dieser Tatsache cmsgeberid bat schon 1901 der Begrün -
der der „Eisenbahnfachschule "

, Werkführer Linow in Berlin ,
versucht, auf privatem Wege für die Arbeiter und Handwerkerder Hauptwerkftatt Tempelhof die erforderliche Unterrichtsge¬
legenbeit zu schaffen. Die folgenden Jahre brachten wachsen-
den Erfolg . Im Sommer 1919 wurde die erste „Fachschule
für die Werkstätten-bedienfteten " durch den Werkstätten -Werk-
fülhrerverein nach Linows Plan mit 328 Teilnehmern eröff¬net . Bald wurde die Einrichtung allen Eisenbahnern zugäng¬
lich gemacht, indem zugleich der Schulvorstand durch Vertreter
der Berliner Ortsverwaltungen der Eisenbahnergewerkschctften -
erweitert wurde . Nach dem Vorhilde der Berliner -Schule bil¬
deten'

sich bald an zahlreichen größeren Orten Eisenba -Hnfgch -
schulen, die seit- Juli 1920 zu einer festen , politisch natürlich ■
absolut neutralen , Organisation zusammengeschlossen sind. An
die Spitze dieses „Verbandes deutscher Eisenbahnfachschulen "
traten die Hauptvorstände der vier Eisenbahnergroßorgcmisa -
tionen in dem einmütigen Willen , unter Ausscheidung aller
parteipolitischen Momente , die Eisenbahnerschaft wirtschaftlichund geistig zti fördern . Zurzeit bestehen in Deutschland 156
Fachschulen.

Im Frühjahr 1821 . entschlossen sich die Leiter sämtlicher

badischen EisenbahBergrvßorganisätionen » also der „Reichs ,
gewerkschaft", des „Deutsche« Eisenbahnerverbandes " und der
„Gewerkschaft deutscher Eisenbahner ", dem Gedanken der
Gründung von Eisenbahnfachschulen auch in Baden näherzun
treten . Mt Unterstützung des Verbandes deutscher Eisen¬
bahnfachschulen ging zunächst die Gründung der Bezirksschule
Karlsruhe im Sommer 1921 vor sich. Nicht gering ivaren zu¬
nächst die Schwierigkeiten . Schulräume mußten beschafft
werden , Lehrpläne wurden ausgestellt , geeignete Eisenbahnbe -
amte , sowie Mittel - und VÄWschullehrer , mutzten als Lehr¬
kräfte gewonnen , das nötige Interesse bei den zuständigen
staatlichen und städtischen Behörden geweckt werden . Doch
ball» war dieses moderne GewerkschafWktnd geboren , und
heute zählt die Karlsruher Schule schon 10 Fachkuvse mit
mehr als 560 Schülern » Arbeiter , Beamte und Beamtinnen ,
im Lebensalter von 18 bis zu 60 Jahren , emsig bemüht , ih«
Wissen und Können zu erweitern . Dem ersten erfolgreichen
Versuche folgten in Baden vasch weitere Gründungen , auch die
badischen Eisenbahner in der Schweiz wünschten und erhielten
in Basel ihre Zweigschule, und heute find im , Eisenbehndirek -
tionsbezirk Bade « bereits 11 Eisenbahn fachfchulen in den grö¬
ßeren und kleineren Städten Baden « in eifriger und erfolg¬
reicher Lehrtätigkeit begriffen ; weitere Schulen sind im Ent¬
stehen. Sticht einfach ist die Aufgabe , die diesen Schulen ge¬
stellt ist, schon rein pädagogisch nicht, find doch die Schüler
nicht werdende Staatsbürger , sondern meist fertige Menschen ;
es ist also eine Aufgabe , an der sogar die Volkshochschulen be¬
reits zu scheitern drohen. Und nicht nur Elementarfächer
werden behandelt , der Lehrplan der Abteilung für technischen«
Dienst z. B . steht in Algebra im 7 . und 8>. Semester Anwen¬
dung der Logarithmen , sowie arithmetische und geometrische
Reihen vor ; natürlich liegen ! fachmännisch bearbeitete Lehr¬
pläne zugrunde , wie überhaupt der Unterricht so weit als
möglich pädagogischen Fachleuten anvertraut ist.

Die finanziellen Schnllaste « werden in der Hauptsache durch
die Eisenbahner getragen , die sich, ' das sei besonders festge¬
stellt, ohne Zwang durch Behörden oder Gewerkschaft zum
Unterricht zahlreich melden , und die mit größtem 'Eifer an den
Kursen .teilnehmen . . Die Unkosten werden dadurch erheblich
verringert , daß sowohl durch die Eisenbahnverwaltung wie
durch die städtischen Behörde ^ die Schulräume unentgeltlich
zur Verfügung gestellt werden . Im übrigen wurden die Be¬
ziehungen zwischen der Reichseisenbahnverwaltung und . dem
Verbände Deutscher Eisenbahnfachschulen vertragloch geregelt ;
der Vertrag enthält u. a . die Bestimmung , datz die dienstliche
Vorprüfung denjenigen Bewerbern für die Beamtenlaufbah¬
nen erlassen wird , die ein Zeugnis über den erfolgreichen Be¬
such einer Eisenbahnfachschule vorlegeu .

Auch außerhalb der Fachkreise zeigt sich ein wachsendes Irr¬
tereffe für das großzügige Unternehmen der Eisenöahnerschaft .
Führende Jndustriefirnren , zunächst in RorÄdeutschland, haben
den Schulen Modelle und .Anschauungsmaterial überlassen»
oder Filme und Lichtbilder zur Verfügung gestellt . Vielfach
wurden größere Geldbeträge gespendet , um z . B . bedürftigen
Eisenbahnern den Schulbesuch zu ermöglichen , und es darf er¬
wartet werden , daß auch in Baden diese Großzügigkeit seitens
der Industrie und des 'Handels Nachahmung findet .

Niemand wird verkennen, von welchem Allzemeininteresse
diese Schuleinrichtung durch die Eisenbahnergewerkschaften be¬
gleitet sein muß . 84 werden ja nicht lediglich den Teilneh¬
mern die nötigen Kenntnisse vermittelt , die notwendigen
Prüfungen zu bestehen , und « ich nicht etwa das Ziel wurde
gesetzt , Anwärter zum Beamtrndienst zu züchten, sondern in
den Fachschulen werden Beamte und Arbeiter sattelfest ge¬
macht, die Auswähl der Tüchtigen wird erleichtert, die Eisen¬
bahner im Gisenbähndienst werde» bodenständig gemacht , so
daß Liebe zum Beruf und Vertrautheit und Bsvwochsenheit
mit dem Beruf erwachsen stmn zu dem höchsten Ziele ,der Arbeit wieder die Seele einzu hauchen, die ihr das „Zeit¬
alter des Jndustrialismus und Materialismus " geraubt ha¬ben . Und während allenthalben im deutschen Vaterland das
Schlagwort vom Wiederaufbau zur t̂önernen und hohlen
Phrase zu werden droht, da haben mutige und zielbewußte
Gewerks öfter , Männer der Handarbeit und Minner der
Kopfarbeit , fruchtbare Gedanken zur lebendigen Wahrheit
und Wirklichkeit werden lassen. Nur die Tat kann uns frei
machen ! Karl Franz Roßbach.

Allgemeines .
Revision des OrtsklaflenverzeichnisseS .

Zur Nachprüfung des Ortsklassenverzeichnisses hat sich im
Reichstag , der 39 . Ausschuß des Reichstages gebildet , dem nach¬
stehende Abgeordnete als Mitglieder angehören : Hoch , Seist « !,Allekotte , Dr . Höfle , Schmidt (Stettin ) , Schulze (Berlin ) ,Beuermann , Dr . Most, Aufhäuser , Frau Wurm , Dr . Böhme
(Magdeburg ), DeliuS , Dauer , Heybemann . Vorsitzender deS
Ausschusses ist der Abgeordnete Aufhäuser , stellvertretender
Vorsitzender der Abgeordnete Dauer und Schriftführer der
Abgeordnete Dr . Most.

Die Beamten - usw . Besoldung .
Der Ausschuß des Reichstages setzte die Aussprache über die

Frage der Übertragung der überteuerungSzuschiisse an Beamte
fort . Ein Regierungsvertreter erklärte, daß die Reichsregie ,
rung in den nächsten Tagen mit den Regierungen der Länder
Fühlung nehmen werde uud voraussichtlich Mitte dieser Wochein der Lage sein werde, ihre Stellungnahme im Ausschüsse
bekanntzugeben .

Beamten reckt.
Der « erfaffungseid der Beamten .

Die Frage , ob jeder Beamte bei Gefahr der Entlassung ver -
pflichtet ist, den Eid auf die Reichsverfasiung in der vom"Reichspräsidenten vorgeschriebenen '

Form zu leisten , ist vom
Disziplinarhof Hamburg in einem Urteil vom 10. Januar 1921
verneint worden . Jetzt nimmt das Preuß . Oberverwaltungs -
»ericht in einer Entscheidung vom 10. November 1921 , die int
preußischen Verwaltungsblatt " ausführlich veröffentlicht wird ,dazu im entgegengesetzten Sinne Stellung . Es handelte sichum einen Rittergutsbesitzer , der als Gutsvorsteher die Eides¬
leistung verweigerte und deshalb vom KreisauSfchuß seinesAmtes enthoben worden war . Gegen dieses Urteil hatte ermit dem Antrag Beru '

nng eingelegt , „von seiner Vereidigungauf di sogenannte Reichsverfässung Abstand zu nehmen und
ihn in seinem Amte als Gutsvorsteher zu belassen.

"
Das Oberverwaltungsgericht hat - die Entscheidung des Krets -

avsschussez bestätigt und in seiner Begründung folgendes aus -
geführt : Die vom Reichspräsidenten vorgeschriebene Formel
„Ich schwöre Treue der Reichsverfaffung " habe mit dem Treu -
gelöbniS von Person zu Person im Sinne des früheren StaatS -
dienereides nichts zu tun , sondern besage nichts anderes alsdie Verpflichtung , die Verfassung gewissenhaft zu beobachten.Ein Gutsvorsteher gehöre zu den öffentlichen Beamten . Durchdie Weigerung des Eides hat der Angeschuldigte die Pflichten
verletzt, die ihm sein Amt auserlegt . Die Dienstentlassungist gerechtfertigt . „Eine «Ordnungsstrafe wäre in Betracht ge¬kommen , wenn es sich nur darum handeln würde, den Rechts¬irrtum aufzuklären , in dem sich der Angeschuldigte über die
Bedeutung des Treugelöbniffes und die Stellurst , des Guts¬
vorstehers befindet , und wenn angenommen werden könnte,daß er nach Aufklärung des Rechtsirrtums bereit sein würde ,der Pflicht zur Leistung des Eides nachzukommen. Der An -
geschnldigte verweigert aber dem geltenden Reichsgesetze, daser als „sogenannte Reichsderfassung" bezeichnet, grundsätzlichdie Anerkennung und den Gehorsam und setzt sich damit in
unüberbrückbaren objektiven Gegensatz zu seiner Amtspflicht .

"
Deshalb erklärt das Oberverwaltungsgericht , das die ehren¬haften Motive des Angeschuldigten anerkennt , es für objektivunmöglich , ihm die Ausübung obrigkeitlicher Gewalt weiterhinzu belassen .

Vereinsmitteilungen .
OrtSkartell Durlach deS Deutschen Beamtenbundes .

In der Sitzung vüm 27 . Januar 1922 wurde beschlossen, je¬den Monat zwei Sitzungen des erweiterten Vorstandes statt¬
finden zu lassen und zwar jeweils am 2. und 4 . Mittwoch »abends 8 Uhr» im Krokodil in Dürlach.

Ortskartell Staufen .
Vom Ortsbeamtenverein Staufen geht uns ein längere ,

Bericht über die Gründung eines Ortskartells in Staufen zu .
Wir bringen die -Zuschrift in gekürzter Fassung wieder und,bemerken dazu, daß -wir selbstverständlich gerne Berichte aus
den Beamtenorganisationen abdrucken , daß wir aber di «
Einsender ersuchen müssen, sich mir Rücksicht auf die Unmög¬
lichkeit der Unterbringung längerer Berichte, so kurz wie mög¬
lich zu fassen . (Bei dieser Gelegenheit -möchten wir auch gleichbetonen , daß Polemiken von Beamtenorganisationen und
Kategorien untereinander hier von vornherein ausfcheideu
müssen .) Der Bericht besagt :

Die kürzlich hier abgehaltene Versammlung der Beamte »
und Angestellten des Bezirks Staufen war gut besucht. Her ,
Notar Hg»gelmann begrüßte die Erschienenen , unter denen er¬
freulicherweise eine große Anzahl der -Lehrer des Bezirks
waren , und gab seiner Freude über den zahlreichen Besuch
Ausdruck . Nach den mit starkem Beifall aufgenom -menen Aus¬
führungen des Vorsitzenden nahm Oberrealtehrer und Stadt -
rat Bergmann aus Müllheim das Wort zu einem Bortrag «
über die Bildung von Ortskartrllen , in dem er u. a. folgendes
aussührte : Der Grundzweck der Bildung von Ortskar¬
tellen sei die Vereinigung und Stärkung des Zu¬
sammengehörigkeitsgefühls und Wahrung gemeinsamer In¬
teressen . Wenn jede Beamtenkategorie für sich gehe, dann
sei es ausgeschlossen , für die Gesamtheit der Beamten etwas
Ersprießliches zu erreichen. Das sei aber anders , wenn all «
Beamten und Angestellten gemeinsam einen Schritt unter¬
nehmen . Wer wolle es nicht einsehen, daß es für alle Be¬
amten gemeinsame Interessen gäbe ? Man denk« nur an di»
Besoldungsordnung , die Ortsklasseneinteilung und sonstig «
Wirtschaft! . Fragen . Die Ortskartelle müßten sich an die be¬
stehenden großen Organisationen der Beamten anschließen ,
wm dann im Heimatlande und im Reiche das zu erreichen,
was für notwendig gehalten werde. Die «Organisafion Hab «
noch die Bezeichnung gewählt : „Gewerkschaft"

. Dadurch
glaubten viele , die Beamtenschaft solle nach und nach in das
sozialisfische Lager überführt werden . Das treffe aber nicht
zu . Das Wort Gewerkschaft habe in politischer und konfessio¬
neller Hinsicht einen völlig neutralen Charakter. Die Orts¬
kartelle richteten ihre Bestrebungen einzig und allein auf die
wirtschaftliche Lage der Beamten .

Im Anschluß an den Vortrag gaben alle Anwesenden einmütig
ihre Zustimmung zur Gründung eines Ortskariells . In den
provisorischen Vorstand wurden Notar Hügelmann als Vor¬
sitzender, Justizobeisekretär Renner als Schriftführer und Rat¬
schreiber Dufner als Kassier gewählt .

o h nu n g 5 mar k t
Wohnungstausch Karls¬

ruhe - shrridurg . Hauer .
Kreuzitraße 28 IV . , Sechs
Zimm -r , Küche,Bad , 3>!attj . .
Rädchen « . -Reslcr, EI ktr
Licht, Gas , 1850 M . .

Wohmmgst » sch Frei -
barg .Mannheim . Schuster ,
Z - siuchir . Will . 4 Zimm . .
Küche.Mädchenz-'mmcr . Bad .
Keller, Trockenbodeu , Gart ,« äs . 1450 38. ;.

Wohu, -» aSta»sch Frei»
burg -Karlsruhe . lsr .

'
Heu -

rich, Emmeudingerstr . 27III
l Zim . . Küche. Speichert .
Keller , Trockenboden , Gas ,
812 Mark .

Oberkirch-Karlsrnhe.
Lotter , Weierweg 121 ,
4 Z , Äö ., B . ,Svchk . , « e. ,
Trctb ., El . 790 Mark .

Woh »» «qstausch
dolfzell - Karlsruhe Brück ,
Teggingerftr . 32 I . 3 Zim¬
mer , Küche, Keller , Trocken¬
boden , Elektrisches Licht .
Waschküche, 960 Mark

Abkür »« « get» itt de» Tauschanzeige « :
» • = » <* ; El . - ElÄtr. Licht , « ba . = tzbgeschoß , Kft . = gahrstnhl . G«. -Garn «, G . - G - s, «r . - SeBtr , SS . = Küche , Mdz . - Mädchenzimmer , Ms.= Maniarde, Spchk. = Sorichrrkammrr , « pk. = Sprisrkammrr,Sn » . = Trocken » , »«« , Zhz . = Zrntralhrizim, , Z . = Zimmer .

heim - Brühl . Trib » g
" "

Pfasj , Hildaftr . Part . , hb
3 Zimmer , Küche, Speicher »
kammer , Keller , Trocken». ,
Elektr . Licht. 12V R .

WohmlngstansqMalm .
heim - Frndrnhrim - « N-
liage » , Bentztnger , Sall »
Sadterftr . 2211 . 2 Zim¬
mer , Küche, Keller . 300
Mark .

WohnungStmisch Walds »
hn « - Heidetdera , Kühn ,
Schetnftrah« K TEL. 6 Zim¬
mer , Küche, Sjmicherkam-
« er , Keller , Trockenbühne ,
Etektriche« Licht, 1040 Mk.

Wohnungstausch Osfen -
Hr « « Karlsruhe Hin ,
Wilhekima - MIII . 5 Z ..« ll. , SP «. ,MH ., Bad , Sb . ,2 Ke., « a», « l. 1250 Mk.
Gegen ia _5 Zimmerwobg .

Wohnungstausch Karls¬
ruhe - Frrid « rg . Pseiffer ,
Schillerst . 521 . 4 Zimmer ,
Küche, Bad , Speicherkam .,
Keller , Garten , Gas , Elektr .
1250 an.

Wohnungstausch ,frrt
b» rg -Ma » » heim . IZimm .»
tLohnnng in Freibnig i. i!r .
gegen solch« gleicher « räjj - in
Mannheimtausch , gesucht
Architekt Schust --r , L 13,13 .

WobnutttSiansch Hub -
l'lnuj -Mamcheim Kaiser ,T -anierstr . 221 , 2 Zimm . ,
Kiiche, -0 dpinm -, Speicher -
kammer, Ke., Trockenboden ,
Galten . Ei . Liebt. 643 M .

Die Aufnahme einer WohnungSanzeige kostet 3 Mark . Der Betrag ist mit der
Bestellung an die Geschäftsstelle der „Karlsruher Zeitung " . Karlsruhe i. B . , Karl -
friedrichstraße 14 einzusenden . Wir bitten um rege Beteiligung . Ei» Teil dieser
Anzeigen ist zur Bäpollständigung anderen Blättern entnommen worden .

»ie Lekönrlen uncl Ihre Beamten werden gebeten, auch die umstehenden Anzeigen zu beachten ,



Was der Beamte benötigt
RDRM SR UL

Anfertigung feiner herrengarderobe
Kartfriedrichstr. x KARLSRUHE Eingang Zirkel
Teleph, 141a — Lftngj&hr.

" Zuschneider dir Fa. Schröder ft Pränkel, hier«

BAUBUND - MÖBEL
siehe Inserat in der Karlsruher Zeitung.

GescSievtkhaus

Leopold Wohlschlegel
KalserstraBe 173

Luxuswaren ♦ Lederwaren ♦ Haushalt -
Artikel ♦ Reisetaschen ♦ Reisekoffer

Vereinspreise .

Frühjahrs - Modelle 1922
sind eingetroffen

Gutsitzende Schnittmustei *
nach jedem Bilde bekommen Sie^bei

Hendrina Urmetzer
Karlsruhe Erbprinzenstr . 28

Damen - u . Herren -Kleiderstoff e
in nur soliden Qualitäten
zu billigmen Preisen empfiehlt

CRRL BÜCHLE, Karlsruhe
Krbprinzen8tr . 28, am Ludwigsplatz. Tel. 19z i .

SnMITRS - RMBULRTORKJM
KARLSRUHE Kaiserstraße 91 , 2 Tr .

Behandlung aller Sexualleiden (Gonorrhoe, Syphilis) . Urin-
und Blutuntersucbungen . Spezialbehandlung u . Spezialkuren ■
für Asthmaleidende ; desgleichen für Gallensteinkranke. Haut - Q
erkrankungen (Flechten usw.) . / Sprechstunden : io bis K

7 Uhr abends , Sonntags io bis iz Uhr .

JRKOB FREIER, Möbelspedition
r ■ ' Teleph. 2653 Karlsruhe Sofienstr. 113
. Bests Bedienung u. billigste Berechnung zugesichert .

Verpackung und Verladung nur durch eigenes
geschultes Personal .

\ \ \ | | C B 9Ut und e*e9an* gekleidet seht
y / ollen ji e *° sie *'«•»

: fflmiWUiOfl!ffillllllll!lllltlt!IN!llfllllltllM Wi IH ClfTT D ö C k

Elegante Herrenschneiderei > Augartenstr . 49 .
Anzüge anfertigen M. 500.— . Raglan — Schlüpfer M . 350.—.
Für modernen Schnitt und tadellosen Sitz wird garantiert .

CRRL EHRFELD,Karlsruhe ! . B .
Erbprfnzenstraße 1 -(Rondel!platz)

Qritzner Fahrräder u . flähniaschinen , Strick¬
maschinen , große Auswahl in Kochherden .
-ix ... , . ■. Reparaturwerkstatt .

Maren ST dir Willis « 33
Reelle Bedienung. Billigste Preise.

Spezial - Etagengeschäft für Stoffe
Augustastr. 7 Heinrich Hilberg . Augustastr- 7.

Spezialgeschäft fiirBerufskleidung
aller Art sowie KlaBanztge zu
anerkannt billigsten Preisenin Strapazier¬
qualitäten . Rasche Bedienung.

W . Kaeller , Karlsruhe i . B .
Kaiserstr . 5, Eingang Durlacherstr, Telephon 5724 .

Leibchen ; iiitenlialfei *
erstklassig in Material uik . Verarbeitung, pNT vorzüglich sitzende lang¬

jährig erprobte B$ jf4 Jfc ff idealster, elegant sitzender Kor-
Formen , preiswert. FJ" ® ^ E» >,» t- Ersatz- INT Spezialform für
Umstandszwecke. ec Aber hewah.ren Sie sich vor scbiecfitsltzendenNach¬
ahmungen . Aenderangen auch and . Korsetts sorgfältigu . preiswert
Reformhaus NEU3 £ RT
Kaiaer . tr . 118 KARLSRUHE Kaiserstr . 118.

Meyer
’ s Heilinstitut

Augendiagnose — Cbiroskopie .
(Feststellung der Krankheit aus der Iris des Auges )
Zähringerstraße 5911. Karlsruhe Zähringerstrafie 5911.

Behandlung innerer und äußerer Krankheiten.
HomSopathie — Naturheilverfahren .

Sprechzeit : 10—1 und 3—4 Uhr.

Adolf Stein Nachfolger
Kaisprstraße 233 Karlsruhe Kaiserstraße 233

Spezialhaus für feine Herren -
'ifim bekleidung fertig u . nach Maß.

JJugust J(oh/meier jr ,
Ijerrenstrasse 45a Karlsruhe i. Pt, Jjerrenstrasse (jjjct

2 . Gartenhaus (beim. Jirbeitsmiri .isterium<)

jGnferfigung feiner Jferrengarderobe
- — nach Jflass . - --

Friedrich mehr
Hla^anferfigung eleganter Herrengarderobe
Baumellledlrahe 18 KHRüSRtlHC ' (Reftauranf Ziegler )
Garantie für tadeiloien Zitz u . sritklaklige Verarbeitung .

(Beamte vorzugspreils.)

MRT Günstige Gelegenheit , TWG
Große Auswahl in sämtlichen Schuhbedarfs -
artikeln , in Schuhmacherwerkzeußen aller Art
Gummi- u. Lederbesohlungs-Anstalt, aufWunsch , sofortige Reparatur,

j«. , Aeuüerst billig * Reelio Bedienung
Nathan Eisnei * Karlsruhe i . B .

Kaiserstraße 23 (Nähe Durlachertor ).

Wäschegeschäft Beideck
Wilhelmstraße 13 KARLSRUHE Wilhelmstraße 13
Sämtliche Herren-, Damen - und Kinäerwäscfta aus prima Stoffen ZU
Staunend billigen Preisen , fertig und nach Maß. DamenstrUmpfe 16 Mk.,
Kinderstrümpfe 15 und 17 Mk ., wollene Kinderstrümpfe von 28 M;k . an.

Stickeroien in reicher Auswahl äußerst billig . - > ' -

Bezugsquellen für den Bedarf der lihörden
•

Lacke , Farben ^ er An Me zweck..
Fabrikation von la Parkettbodenwachs , weiß und gelb.
Alleinhersteller „Berberol“

(V reinigt und wachst zugleich. TWtz

Fa. Paul Eger $ Cie ., Karlsruhe i. B„ Ituitsstraüe 20 , Fernspr . 3165.
Lacke und Farben, Parkettwachstabrik.

Nivellier - Instrumente
Theodolite , Tachymeter, Bussolen , Winkel -
priemen , Präzisions - Reißzeuge, Meßlatten
und Fluchtstäbe in bester Ausführung.

Neuzeitliche Brillenoptik .
C . Sickler , Karlsruhe
Kaiserstraße152 , gegenüberder HauptpostfJ ® Präzisions-Werkstätie f. Feinmechaniku. Optik .

Otto Lampson
Moderner Bürobedarf

KaiserstraQe 160 KARLSRUHE Telephon 608
Generalvertreterder

Ii—ii Büro - Einrichttingsfabriken „ Fortschritt « j—i
| L- l | und der . .Torpedo - Sr .hreihrriaRohine « .

GLOCKENGIESSEREI
GEBRÜDER BACHERT

KARLSRUHE 1. B.
M Liststr . 5 . Tel . 443 .

Feuerwehrgerätefabrik Carl Metz
Karlsruhe i. B. (74)
Gegründet 1842 in Heidelberg

Automobil- und Benzinmotorfeuerspritzen , Handdruck¬
feuerspritzen , Automobil - Dreßleitern , mechanische
Leitern , Hydranten-Geräte - — Persönliche Ausrüstungen .

ALWIN R . ETZEL
Fernruf Nr. 3357 KARLSRUHE Mcltkestraße 87

. .... Licht - u . Kraftsulagen — .•
i Lieferung an Behörden « j

Gustav Herdle Nachf.
Telephon 1133 Karlsruhe Waldstraße 44

Stempelfabrik □ Buchdruckerei und
Papierhandlung □ Impressen-Verlag.
ii Sämtliche Bürobedarfsartikel . is

Rasche Bedienung. - - - Sauberste Ausführung.

Feldmäuse
Ratten und Hausmäuse
verwendet man das beste und billigste Mittel

la. Mäuse - Phosphor- Latwerge Marks „A. 8 .
"

in 10 Kg .-Patenteimer zu Mk- 7-50 per Kg.,
in Dosen zu Mk- 6.— und Mk . 8.—.

la. Saccharin -Strychnin-Weizen Marke „A. S.“
garantiert S0/«, Strychnin nitr. puriss D A.B. 5
— zu Mk . 25.— per Kg. ab Fabrik. . —

Chem . Fabrik Anton Springen
Ettlingerstraße 51 Karlsruhe b. Hauptbannhof.

——- Telephon 2340- -

m ^ die badifchen Behörden
■ I au ^ se ^ ne Firma aufmerksam

machen will , veröffentliche seine
Anzeigen auch im „Bad . Zentral -
anzciger für Beamte “, Karlsruhe i,B .

Karlffiedrichstr . 14 .

M . laniMl . WÄsIMW ?
35 . Jahrgang. Preis 10 Mark.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung u. direkt vom Verlag
G. Brautische Hofbuchdruckerei und Verlag,

Karlsruhe i. B-, Karlfriedrichstraße 14.

' —
Vergeben

Ernst Gantert , Freiburg i, B .
Telephon 2191 liefert sämtliche Kaiserstraße 22

BÜRO - UTENSILIEN
. Aktendeckel , Kohlenpapier, Farbbänder, Tinte, Schreibfedern,

Bleistifte , alle Papiersorten, sowie Zubehör fQr Vervietfältigungs -
■ Apparate auch für Opalograph etc. -

. . . . . - j - v ; .
--

.

- n T̂ w . xTn 'r - — ^ -
Ober badische Papier - Zentrale E. Böhm & Co .
Telephon 2365 FREIBURG 1. B. Klarastraße 58
Sämtliche BQrobedarfsartikel , Kanzlei- u. Konzeptpapiere . Brief - ,
Kanzlei- und Aktenhüllen . Stempel mit elastischer Gummi -
Zwischen läge , daher geringe Abnutzung u . stets saubere Schrift .

Die für Baden gültigen Vorschriften über Bei den täglichen Schwierigkeiten , die den Gemeinden aus Streitigkeiten
M / | zwischen Mieter und Vermieter entstehen, ist diese Zusammenstellungunent-

Einigungsämter , Schulz der Hlietei * / fjjrVl hehrlich, insbesondere deswegen , weil die umfangreichen Erlasse und Verord-
j u i» ___ _ _ _ Ulnlenn - nomonnol 1 1531 iXkj 1 nungen sehr oft nur noch teilweise Geltung haben. Diese ZusammenstellungUB (I Maonanmen gegen wonnungsiuangei | I ist em sicherer Führer .

* Preis für Gemeindebehörden nur Mk . 7 50 .
Zusammengestellt L 7 J Bestellungen zu diesem Vorzugspreis sind nur an uns zu richten :

im badischen Arbeitsministerium . f Karurfednchstr . « BaiüSChSf ROHlDHIHal -Bö 1^ ! , KJjISfOllß Telephon 953 u. m ».
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